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E eigent lich war der Hörsaal in der Hochschule Regensburg schon gut  gefüllt , aber im m er 
noch st röm ten viele Schüler aus ganz Ostbayern herein. Am  Ende konnten fast  700 junge 
Leute und viele Persönlichkeiten aus Wirtschaft ,  Wissenschaft  und Polit ik beim  
t radit ionellen Tag der Technik in Bayern begrüßt  werden -  ein großer Erfolg!  
 
VDI  und VDE wollen, auch vor dem  Hintergrund der ausgezeichneten Berufschancen für  
I ngenieure und des Bedarfs an qualifiziertem  technischen Nachwuchs, für technische 
Berufe begeistern. Der Tag der Technik soll die Faszinat ion für Technik fördern und junge 
Menschen an die Technik heranführen. 
 
Doch nicht  nur die großen Ingenieurverbände engagierten sich, auch der Cluster 
Mechat ronik & Autom at ion, der Cluster Sensorik, das Autom ot ive Forum  ( I T-Security-
Cluster)  sowie das Am t  für Wirtschaftsförderung der Stadt  Regensburg unterstützten die 
Veranstaltung als Partner. 
 
I n seiner Begrüßungsrede wies Gastgeber Prof.  Josef Eckstein, Präsident  der Hochschule 
Regensburg, dann auch auf den Spaß hin, den Entwicklungen m achen würden, denn 
eigent lich sei „die Technik die Anst rengung, sich Anst rengung zu ersparen". Prof.  Erich 
Kohnhäuser,  Vorsitzender des VDI  Landesverbandes Bayern, hob die Bedeutung der 
Technik für die Gesellschaft  hervor. Ein realist isches und posit ives Berufsbild des 
Ingenieurs -  der I ngenieur als Problem löser -  soll verm it telt  werden. Schließlich ludt  der 
Landesvert reter des VDE Bayern, Prof. Karl-Werner Jäger,  die Jugendlichen dazu ein, nicht  
nur Nutzer, sondern Mitgestalter der Technik zu sein. 
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Dieses Jahr lautete das Them a „Autom ot ive".  Ein gutes Mot to, denn die autom obile 
Fortbewegung lockt  an, ist  interessant  und faszinierend. Autom obilhersteller und 
Zulieferbet r iebe sind deutsche Schlüsselindust r ien und natürlich sind Autos die Grundlage 
für die Mobilität  unserer Gesellschaft . 
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Als Redner für die rund halbstündigen Referate hat ten drei hochkarät ige Fachleute 
zugesagt . Sie präsent ier ten in ihren Vort rägen spannende technische Entwicklungen. Dr. 
Rathgeber, BMW AG, sprach über „Effizient  Dynam ics:  Der Weg zur C02-Redukt ion", Dipl.-
I ng. Breuer, Cont inental AG, zur „Die Rolle der Sensorik in der C02-  und Abgasreduzierung 
im  Autom obil"  und Dr. Sellen von MICRO-EPSI LON inform ierte über „Sensoren aus den 
KMU". 
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Nach den sehr anspruchsvollen Vort rägen konnten sich die Schüler auf den Gängen der 
Hochschule Regensburg m it  der technischen Praxis vert raut  m achen. Viele Firm en aus 
dem  breiten Autom ot ive-Spekt rum  des nordbayerischen Raum s waren auf den über 1.000 
Quadratm etern Ausstellungsfläche vert reten. Hier konnten die Schüler „Autom ot ive" live 
erleben. Dazu stellten sich et liche Lehrstühle m it  ihren Forschungs-  und 
Entwicklungsarbeiten vor, gaben einen Überblick über ihre Lehrgebiete und öffneten auch 
ihre Laboratorien. Trauben von jungen Leuten um lagerten auch den Stand des VDE 
YoungNet .  Bei „ELab live" konnte ein elekt ronisches Licht  gebaut  werden, die 
Warteschlange war lang. 
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Viel Aufm erksam keit  bekam en auch die Form ula Student -Team s. Die Gruppe der 
Hochschule Aschaffenburg (EMA T3)  und das Elefant  Racing Team  der Uni Bayreuth 
präsent ierten ihre Elekt ro-Boliden. Des Weiteren waren „am  Start "  die „High-Octane 
Motorsport s e.V."  der Universität  Erlangen, das Form ula H-Team  der Hochschule 
Ingolstadt  und die „Hausherren", „Dynam ics e. V."  der Hochschule Regensburg. 
 
Form ula Student  ist  ein internat ionaler Konst rukt ionswet tbewerb, bei dem  Studenten in 
Team arbeit  einen einsitzigen Rennwagen bauen, um  dam it  bei einem  Wet tbewerb gegen 
Team s aus der ganzen Welt  anzut reten. Bei der Form ula Student  gewinnt  aber nicht  
einfach das schnellste Auto, sondern das Team  m it  dem  besten Gesam tpaket  aus 
Konst rukt ion und Rennperform ance, Finanzplanung und Verkaufsargum enten. 
Beim  nat ionalen Wet tbewerb -  der Form ula Student  Germ any -  t reffen sich jedes Jahr im  
Spätsom m er Studenten aus aller Welt  für fünf Tage am  Hockenheim ring, um  in Form el 1-
Atm osphäre ihre Konst rukt ionen m iteinander zu m essen und dabei der I ndust r ie ihre 
Leistungsfähigkeit  zu zeigen. Dieses Jahr fand das Rennen übrigens vom  6. -10. August  
stat t . 
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Dass Schüler nicht  nur zuhören können, sondern auch sehr akt iv m it  Technik um gehen, 
bewiesen die fünf Teilnehm ergruppen des VDE/ VDI -Schülerforum s für Nordbayern 2007, 
die ihre herausragenden Beit räge m it  kleinen Präsentat ionen vorstellten. 
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I n der Mit tagszeit  wurde die Preisverleihung an die Sieger des VDE-
Schülerschreibwet tbewerbs 2008 veranstaltet . 
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Das Program m  war spannend und interessant  und vielleicht  konnten sogar einige junge 
Menschen die Faszinat ion der Technik spüren, die ihre berufliche Zukunft  in diese Richtung 
lenken werden-  schön wärs!  
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